
Aktivitäten VHS Brandenburg an der 
Havel zum Aufbau der „Jungen VHS“

Beteiligung
Kooperation
Vernetzung

Fachtagung „Weiterbildung als Mitgestalter gesellschaftlicher Wandlungsprozesse“, 05./06.11.2007 in Hannover



Fachtagung „Weiterbildung als Mitgestalter gesellschaftlicher Wandlungsprozesse“, 05./06.11.2007 in Hannover

VHS Brandenburg an der 
Havel
In Trägerschaft der Stadt 
Brandenburg an der Havel 
(Kreisfreie Stadt)
kommunales Weiterbildungs-
zentrum für alle Einwohner
Angesiedelt am Fachbereich IV 
Schule/Kultur und Sport

Bevölkerung Insgesamt: 73475
Männliche Bevölkerung: 36169 49,2 %
Weibliche Bevölkerung: 37306 50,8 %

Wanderungsbewegung
Zuzüge: 2447
Fortzüge: 2760

Altersstruktur
bis 5 Jahre: 2897 3,9 %
6 bis 17 Jahre: 5967 8,1 %
18 bis 29 Jahre: 11516 15,7 %
30 bis 39 Jahre: 7928 10,8 %
40 bis 49 Jahre: 12275 16,7 %
50 bis 59 Jahre: 10391 14,1 %
60 Jahre und älter: 22501 30,6 %

Demographietyp 4 : Schrumpfende und alternde 
Städte und Gemeinden mit hoher Abwanderung
(Aktion Demographischer Wandel der Bertelsmannstiftung)

Kontext
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Ausgangsthesen

Nach den Gebührenerhöhungen gingen die TN zurück – die Suche nach neuen Feldern, 
muss mit einer anderen Sicht auf die eigene Arbeit verbunden sein.

Erfolgreiche Videokonferenz der VHS Brandenburg zum Thema Jugend und Europa (mit 
VHS Dresden, Schulen in Lettland und Polen) zeigt, wie wichtig das Thema ‚Jugend und 
Europa’ ist – auch auf dem Hintergrund der Anforderungen an junge Menschen, sich 
unter den Bedingungen des demographischen Wandels in dieser Region eine 
Lebensperspektive zu schaffen. Oft mündet dies für Jugendliche in der Fragestellung 
‚bleiben oder gehen’? 

Die Zielgruppe der Jugendlichen und junge Erwachsenen sollen von den 
Bildungseinrichtungen mehr Unterstützung erfahren, die Anforderungen an Mobilität und 
Flexibilität, die u.a. auch mit dem Thema  „Europa“ verbunden sind, zu bewältigen. 

Dazu müssen diese Anforderungen auf alltagsrelevante Themen hin untersucht werden 
und entsprechende Angebotsformulierungen erarbeitet werden.



Aufbau einer jungen VHS 

Fragebogen auf der Homepage –
was wollen junge Leute?

Wie machen es andere?

Interview mit zwei Mitarbeitern aus der VHS Tempelhof-
Schöneberg in Berlin

Sie haben die „junge vhs & co“ im Herbstsemester 1998 als gemeinsames 
Projekt von Jugendamt und Volkshochschule Tempelhof mit ca. 100 
Kursangeboten aufgebaut.

Fachtagung „Weiterbildung als Mitgestalter gesellschaftlicher Wandlungsprozesse“, 05./06.11.2007 in Hannover



Für die junge vhs&co ist es wichtig „sichtbar“ zu werden. Dies gelingt am 
besten über öffentliche ‚Shows’ am Ende der Workshops. Diese Veranstaltungen sind 
sozusagen Auftaktveranstaltungen für die kommenden Kurse und dienen der 
Selbstvergewisserung.

Dafür ist ein kontinuierlicher Kontakt zu der  Stadtteilarbeit notwendig. Es 
bedarf einer „Verständigungsinfrastruktur“.  Hier gibt es eine Verschränkung von 
Sozialer- und Bildungsarbeit. 
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Die Suche nach neuen Kooperationspartnern muss ständig fortgesetzt 
werden, da die Ressourcen der Freien Träger und Jugendzentren nicht genügen. Es 
braucht Orte und Leute, die immer dicht an den Jugendlichen „dran“ sind.

Der „Mehraufwand“ beleibt in gewisser Weise immer erhalten, da  Jugend 
immer neu ist. Die Akquise und Programmevaluation ist ein fortlaufender Prozess.

Ein solches Programm muss von Innen und von der politischen Ebene getragen 
sein. „Es soll für alle ein Projekt sein, das gefällt.“



Besuch der VHS Dresden; Befragung der 
zuständigen Mitarbeiterin und des 
Stellvertretenden Leiters

Da geht es lang!
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Wie hoch ist der Ausfall geplanter Kurse?
Ca. 20% - 25% der Angebote aus dem Programm, Aber! Im Laufe 
des Jahres kommen immer wieder neue Angebote (z.B. Projekte) 
hinzu, die nicht im Programm stehen. Diese sind dann oft 
„maßgeschneiderte“ Angebote auf Bestellung

Ansprechpartner und Multiplikatoren
Kultusministerium, Staatliches Schulamt, Schulleiter, Kita – Leiter, 
Beratungslehrer; Vertreter vieler Institutionen der Stadt; Die 
Jugendlichen selbst
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Die Top 10 und die Flops der Angebote junge VHS

Kurse, die besonderen Abschluss 
haben (z.B. Zertifikat – Babysitter)

Der Europa – Tag mit der VHS 
Brandenburg a.d.H. kam sehr gut 
an

E – learning Kurse und Chat

Computerkurse im Allgemeinen 
gehen stark zurück



Beteiligung

Zielgruppen und Multiplikatoren vor Ort an einen Tisch holen
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Expertenrunde „Schule“ am in der VHS

„Wie kann es uns in der Stadt Brandenburg a.d.H. no ch besser gelingen, 
Jugendliche auf ihr Leben und ihre Arbeit in Brande nburg und außerhalb 

Brandenburgs vorzubereiten?“

Abschließende Worte von Herrn Bernhardt:
„Wir haben befürchtet und erwartet, dass viele kommen und nichts sagen. Es sind wenige 
gekommen und haben viel gesagt.“
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Ergebnisse des Gesprächs im 
Themenspeicher
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EDV
·braucht Projekte, Ideen, Gestaltung von 
„Themen übergreifendem Lernen“ Word und 
Exel Kenntnisse / Grundlagen in Verbindung 
mit Projekten (Zielen)

Thema: Bleiben – Gehen –
Wiederkommen (interkulturelles Training)

Interkulturelles Training Vorbereitung und 
Begleitung von:
· Austauschprogrammen
· Studienaufenthalten
· Orientierung Arbeitsplatz oder Praktikum im 
Ausland (auch andere Bundesländer?)   
Berichte von Austauschschülern

Projektwochen gestalten
Idee: „Ich bleibe in Brandenburg – was ist 
hier eigentlich los?“
Planung und Management von 
Veranstaltungen
Motivation der Schüler könnte wieder 
steigen, wenn sie wissen „wie“ das geht. 

„blended learning“
z.B. „Übungsfirma“

Abi – Tanzkurse
In den Schulen? In der VHS?

„Schüler unterrichten Schüler“
· VHS kann Räume zur Verfügung stellen
· „Lehr“- Kompetenz vermitteln
(Berichte von Austauschschülern ) 

VHS Info-Veranstaltungen  in den Schulen

Sprachen – „sprechen außerhalb der 
Schule
Alltägliches zum Anlass nehmen

„Europa Tag“ vorbereiten

Themenspeicher



Expertenrunde mit „Jugend-Freizeiteinrichtungen“ und 
der Jugendhilfeplanerin der Stadt Brandenburg
in der VHS Brandenburg
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Angebotsentwicklung findet meist so statt: 
„Angebot entwickeln - testen, ob es angenommen wird. 
Notwendig wäre mehr „Marktanalyse“.
Es ist schwierig, diejenigen zu befragen, die man mit bisherigen
Angeboten nicht erreicht

Die Gruppe der Jugendlichen teilt sich in die, die man 
„Bildungsresistent“ nennen könnte und die 
„Billdungswilligen“.

In diesem Zusammenhang ist die Frage zu beantworten: „Was ist Bildung –
wie kann das für verschiedene Zielgruppen von Jugendlichen „übersetzt“
werden?

Ist-Analyse
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Nutzbarmachung der eigenen Kontakte für Werbung für „die 
anderen“ (Flyer auslegen, konkrete Hinweise auf die Angebote,…)

Erarbeitung eines gemeinsamen Portfolio

Gemeinsame Bedarfserhebung (Zugang zu unterschiedlichen 
Nutzergruppen)

Vorstellbar ist eine Art „Bildungsverbund“

Der Bildung als Begriff ist allerdings für die Außendarstellung 
problematisch - Was ist Bildung? (alternative Begriffe?)

Eine mögliche Zusammenarbeit braucht ein konkretes 
gemeinsames Ziel und eine thematische Zentrierung.

Ideen für 
Kooperationen
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Kooperation mit Methode
Die Gemeinsinn Werkstatt
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•Petra Schmugge –LBL VHS Brandenburg

•Daniel Güttler – Kinder- und Jugendbeauftragter 
der Stadt Brandenburg

•Isabell Köchly – Schülersprecherin Grasow
Gym.

•Christoph Reinicke – Schülersprecher Grasow
Gym.

•Dr. Karin Reichert – Päd. MA VHS Saalkeis

•Claudia Rondio – Landesverband der VHS 
Sachsen-Anhalt e.V.

•Janine Grundmann – Studentin Soz.-Päd, 
Praktikantin VHS Neubrandenburg

•Claudia Schneider – Päd. MA VHS Hamburg, 
Junge VHS

•Johanna Schmidt – Studentin Soz.-Päd., 
Praktikantin VHS Hamburg, Junge VHS

•Andrea Faulseit – wiss. MA, Projekt LEWUS
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AG „Junge VHS“

Was?
Jung sein in Brandenburg – welchen Anteil 
an der Gestaltung dieses Themas in der 
Stadt kann die VHS haben? 

Wer?

Netzwerkanalyse zur 
Gründung einer 
Initiativgruppe

Wie?

·Für die Koordination der 
Projektarbeit Junge VHS wird ein 
Phasenplan genutzt.



Ergebnisse der AG Junge VHS:

Beteiligung - Das Anliegen, den Anteil der VHS an der Gestaltung des Themas 
‚Jung sein in Brandenburg‘, wurde von allen TN in der Gruppe mit großem 
Engagement bearbeitet.

„Die Alterszusammenstellung in der Gruppe, die Individualität der 
Anwesenden und die bunte Mischung der Perspektiven war sehr anregend 
und produktiv.“

Kooperation - Die Zusammenarbeit auf lokaler Ebene wurde aktiviert und durch 
konkrete, handhabbare Arbeitsergebnisse vorangetrieben (z.B. Aktionstag in 
Schulen, ‚Lerncard‘ erstellen, Bildungsverbund im Stadtteil gründen)

„Es wurden nicht nur erste Ideen gesponnen, sondern Pläne geschmiedet 
und erste Schritte zur Realisierung vereinbart.“

Vernetzung- Nicht nur auf lokaler Ebene (Brandenburg a.d.Havel) wurden 
Zusammenarbeitsformen entwickelt, die über diese Veranstaltung hinaus tragfähig 
und nachhaltig sind. Die TN planen auf Bundesverbandsebene einen Mailverteiler 
‚junge VHS‘ einzurichten und intensiver zusammen zu arbeiten.

„Ich habe viele neue, kompetente Partner kennengelernt und Kontakte 
geknüpft.“
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Kooperation und Vernetzung vor Ort

Aktionstag mit den Kooperationspartnern der  
VHS Brandenburg a.d.H., dem 
Jugendrechtshaus und dem Kinder- und 
Jugendkoordinator im Grasow Gymnasium
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� Ich lade euch ein, eine Videokonferenz zum Thema  
„Europa“ am 5. Dezember 2007 mit der VHS und 
Schülern aus Dresden zu gestalten.“
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Gründung und Aufbau eines träger- und altersübergreifenden 
Verbundes zur Weiterbildung für Jugendliche und mit Jugendlichen 
im Stadtteil Hohenstücken

Finanziert aus LOS -Mitteln (Lokales Kapital für soziale Zwecke)

Schritte:

Beginn mit einer aktivierenden Befragung 

Die Einrichtung eines Initiativ- und Projektkreises

Aufbau eines nachhaltigen Vernetzungsprozesses, der vorhandene 
Bedürfnisse und Potenziale aller Beteiligten in Einklang bringt

Die Konkretisierung weiterer Schritte bleibt den Gremien 
vorbehalten, die sich dann auch um die Gewinnung neuer 
Fördermittel und die Planung weiterer Angebote kümmern werden. 



Beteiligung – Kooperation - Vernetzung

Es gibt sehr unterschiedliche Bildungsverständnisse und damit 
verbundene Auftragserwartungen an die 
Weiterbildungseinrichtungen: 

Aus externer Sicht:
„Was kümmert euch das?“

Aus interner Sicht:
„Ein solches Projekt erfordert auch intern andere Formen der 
Zusammenarbeit.“

„Handlungskompetenz“ im Sinne von befugt sein, ist nötig. 
Es ist schwierig, eine Balance zwischen Kontinuitätssicherung 
und neuen Projektideen herzustellen. 
Alltagsroutinen sind sehr mächtig. 
Unterschiedliche Verständnisse von z.B. Planung und 
Prozessorientierung führen zu Reibungsverlusten

Stolpersteine
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Initiativ werden, Prozesse reflektieren, 
Konzepte implementieren als Anforderungen 
an lernende Einrichtungen, oder:

Projekte als „Spielwiese“ oder nachhaltige 
Veränderungsimpulse für die Regelpraxis?
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Fragen für die AG‘s


